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l Harald Schlimgen: 
Neues Ehrenmitglied 
im Bürgerverein
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• Elektrik und Elektronik
• Diesel- und Benzineinspritzsysteme
• PKW-Bremsendienst u. Auspuffanlagen
• Autohifi
• Standheizungen, Klimaanlagen
• Inspektionen
• HU und AU täglich 8.00 Uhr

für PKW nur € 69,–
• Abgasuntersuchung
• Auto-Glas

Klima-Basis-Check
Prüfung von Funktion
und Leistung der Klimaanlage 19.90€

Sonder-Aktion

59.00
Klimawartung
Austausch von Kühlflüssigkeit,
Dichtheitsprüfung und Prüfung der
Kühlleistung inkl. 1.000 g Frigen €

59.00PKW-Inspektion      ab €

Liebe Leser der Worringer Nachrichten,
mit dieser Ausgabe feiert der Bürgerverein ein doppeltes Jubiläum

Vor 10 Jahren fand die
erste Aktion „Wor-
ringen putzt sich“

statt. Eine alle zwei Jahre
wiederkehrende Aktion zur
Säuberung unseres Heimat-
ortes. Ein wenig stolz sind
wir schon darauf, dass die-
se regelmäßige Aktion drei
Jahre früher startete als
ihre große Schwester „Köl-
le putzmunter“. Zu dieser
Aktion finden Sie einen Be-
richt in dieser Ausgabe.
Hier möchte ich aber
nochmals allen Helfern
danken, die trotz starken
Regens unsere Aktion un-
terstützt haben.

Aber auch unsere Zei-
tung, die Worringer Nach-
richten, feiert ihr 10-jähri-
ges Jubiläum. Am 1. Juli
1998 fanden Sie die erste
Ausgabe in Ihrem Briefka-
sten. Entstanden ist die
Idee der Worringer Nach-
richten auf einer Tour nach
Holland, die am 3. Oktober
1997 stattfand. Diese führ-
te der damalige Leiter der
Öffentlichkeitsarbeit der
EC, Peter Groten, durch.
Statt einer Abschiedsfeier
lud er den Vorstand des
Bürgervereins und den da-
maligen Chefredakteur des
Rheinischen Anzeigers zu
einer Tour nach Middel-
burg ein. Hier liegt Wil-
helm von Holland begra-
ben, ein Deutscher König,
der am 3. Oktober 1247 in
Worringen gewählt wurde. 

Es dauerte dann nur 9
Monate, bis aus der Idee
ein fertiges Produkt ent-
stand. Die ersten Ausgaben

waren sehr umstritten und
es gab von vielen Seiten
die Aufforderung an den
Bürgerverein, die Zeitung
wieder einzustellen. Aber
wir sind standhaft geblie-
ben.

Interessant sind die
Schlagwörter auf der Titel-
seite der ersten Ausgabe.
Dort konnten Sie lesen:

„Worringen ein Müll-
dorf“ – Mehr Einfamili-
enhäuser am Krebels-
pfad“ und „90 Jahre Feu-
erwehr“.

Hier sieht man, wie be-
ständig einige Themen in
Worringen sind.

Für 10 Jahre Worringer
Nachrichten möchte ich
Danke sagen: 

Zuerst Herrn Manfred
Schulz, der es immer wie-
der schafft, genügend Wer-
bekunden für die Worrin-

ger Nachrichten zu finden.
Sein großer Einsatz hält die
Worringer Nachrichten am
Leben.

Damit verbunden ist der
Dank an unsere Werbekun-
den, denn sie sorgen dafür,
dass die Worringer Nach-
richten erscheinen kön-
nen. Ihre Anzeigen allein
finanzieren unsere Zei-
tung. Hier ein recht herzli-
ches Dankeschön für die
letzten 10 Jahre.

Unser größter Dank gilt
aber Harald Schlimgen. Er
hatte sich bereit erklärt,
uns bei den ersten Ausga-
ben zu unterstützen. Er hat
uns redaktionell beraten,
unsere Texte in eine lesba-
re Form gebracht und an-
fangs die Zeitung gesetzt.
Aus den ersten Ausgaben
wurden 28 Ausgaben, für
die er als Chefredakteur

verantwortlich zeichnete.
Aber auch jetzt steht er als
Textschreiber noch für die
Worringer Nachrichten zur
Verfügung.

Auch unserer neuen
Chefredakteurin Sabine Li-
gocki steht er mit Rat und
Tat zur Seite.

Lieber Harald, vielen
Dank für deine Arbeit an
den Worringer Nachrich-
ten. Ohne dich hätten wir
die 10 Jahre nicht ge-
schafft. Immer wieder hast
du uns gezeigt, wie man
eine Zeitung macht. 

Aus diesem Grund
wirst du zum Ehren-
mitglied des Bürger-
vereins ernannt.

Ich habe nur zwei Perso-
nen namentlich erwähnt,
daneben gibt es noch viele,
die zum Gelingen der Wor-
ringer Nachrichten beige-
tragen haben. Aber Man-
fred Schulz und Harald
Schlimgen begleiten die
Worringer Nachrichten
von Beginn an.

Mein Dank gilt darüber
hinaus auch allen anderen
Mitarbeitern der Worringer
Nachrichten. Ein solches
Non-Profit Projekt ist nur
durch das Mitwirken vieler
möglich.

Viel Spaß beim Lesen 
dieser Ausgabe.

Bernd Jansen
Vorsitzender Bürgerverein
Worringen

Harald Schlimgen wurde zum Ehrenmitglied des Bürger-
vereins ernannt. Auf dem Foto ist er an seinem Arbeits-
platz im Rathaus Dormagen zu sehen.
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Neue Schulleiterin in der Hauptschule – 
Petra Vianden ist im Dienst

WN: Frau Vianden, wir
danken Ihnen für ihre Be-
reitschaft zu diesem Inter-
view.

Wann haben Sie Ihren
Dienst als Rektorin begon-
nen und ist dies Ihr erster
Kontakt zu Worringen?

Petra Vianden: Seit dem
03. März 2008 bin ich wie-
der an der GHS Holzheimer
Weg. Bereits vom Jahr 2000
bis zum Jahr 2005 war ich
als Lehrerin hier tätig. Im
Jahr 2005 habe ich mich
auf eine Konrektorinnen-
stelle in Köln Mülheim be-
worben und diese auch an-
getreten. Als hier in Wor-
ringen die Schulleiterin-
nenstelle frei wurde, habe
ich mich zurück beworben.
Den Kontakt zu Worringen
habe ich nie ganz verloren.
Gemeinsam mit Herrn Tel-
ke (Krebelshof) und Herrn
Bönisch (Bezirksbeamter)
habe ich im Jahr 2001 eine
Ordnungspartnerschaft ge-
gründet und dadurch auch
nach meinem Wechsel im-
mer noch Kontakte zum
Krebelshof gepflegt. Die Be-
suche der Openair-Partys
und der ein oder andere Be-

such im Budgarten waren
immer fest in meinem Jah-
resplan verankert.

WN: Was sind Ihre vor-
dringlichen Ziele für die
Hauptschule?

Petra Vianden: Zum ei-
nen möchte ich durch ver-
stärkte Öffentlichkeitsar-
beit einen Imagewandel
herbeiführen. Die Haupt-
schule und ihre Schülerin-
nen und Schüler sollen
auch mit ihren positiven
Eigenschaften wahrgenom-
men werden. 

Zum anderen will ich un-
sere Stärken im Bereich der
Berufsorientierung/-vorbe-
reitung sowie im künstle-
risch-handwerklichen, also
dem praktischen Bereich,
ausbauen. Ich erhoffe mir
dadurch für die Schülerin-
nen und Schüler unserer
Schule bessere Chancen
und Perspektiven auf dem
Arbeitsmarkt.

WN: Welche Perspektive
sehen Sie für die Schule in
Worringen?

Petra Vianden: Gemein-
sam mit dem Lehrerkollegi-
um habe ich in einer
pädagogischen Ganztags-

konferenz Punkte erarbei-
tet, die die zukünftige Ar-
beit der Schule noch ver-
bessern sollen. Das eigen-
verantwortliche Lernen der
Schülerinnen und Schüler
soll gefördert und gefordert
werden. Dazu wird das Leh-
rerkollegium geschlossen
an einer Fortbildung des
Kompetenzteams Köln teil-
nehmen, die sich über ei-
nen Zeitraum von ca. 2 Jah-
ren erstrecken wird. 

Des Weiteren soll unser
bereits existierendes
„Schulmoodle“ weiter aus-
gebaut werden. Ein „Mood-
le“ ist eine Internetplatt-
form, auf die die Schülerin-
nen und Schüler sowie das
Kollegium jederzeit zugrei-
fen können. Hier kann Un-
terrichtsstoff vertieft, vor-
oder nachbereitet werden.
Der Lernstoff wird auf die

Die neue Leiterin der Hauptschule Petra Vianden
freut sich auf Besucher in ihrer Schule

Seit Anfang März hat die Worringer Hauptschu-
le eine neue Leiterin. Die Worringer Nachrichten
führten ein kurzes Interview mit ihr.

F
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jeweilige Gruppe individu-
ell angepasst und ist nur
für berechtigte Personen
zugänglich. So können die
Schülerinnen und Schüler
eigenständig und höchst
individuell mit den Medien
Computer und Internet ar-
beiten.

Wir sind zwar eine Halb-
tagsschule, jedoch findet
Nachmittagsunterricht von
jeher statt. Dieses „Pflicht-
angebot“ wollen wir in Zu-
kunft durch AG- und Pro-
jektangebote ausweiten.
Zudem werden wir die
Übermittagsbetreuung „13
Plus“ in Kooperation mit
dem Krebelshof weiter-
führen und ausbauen.

Um unsere schon in die
Jahre gekommene Schule,
wir haben dieses Jahr 45-
jähriges Jubiläum, auch op-
tisch attraktiver zu gestal-
ten sollen gemeinsam mit
den Schülerinnen und
Schülern Klassenräume
und Schulhof farbenfroher
gestaltet werden. Die Schü-
lerinnen und Schüler der
SV haben bereits die Pflanz-
kästen auf dem Schulhof
mit Blumen bepflanzt. Wei-
tere Ideen der Schülerin-

nen und Schüler sollen
demnächst umgesetzt wer-
den. Sicherlich wird auch
die für nächstes Jahr ge-
plante Generalrenovierung
dazu beitragen, dass sich
hier alle noch wohler
fühlen werden.

Auch möchten wir die
Schule wieder mehr ins
„Worringer Leben“ einbin-
den. Angedacht sind Ver-
anstaltungen und Aktionen
wie die schon von früher
bekannten Schulsitzungen,
Schulfeste, Schulbälle,
eventuell ein Flohmarkt
und ähnliches.

WN: Was wünschen Sie
sich für Ihr neues Wir-
kungsfeld?

Petra Vianden: Ich
möchte gemeinsam mit El-
tern, Lehrerkollegium und
Schülerschaft die Zukunft
unserer Schule gestalten.
Alle Beteiligten sollen sich
hier wohl fühlen, gerne
kommen und sich mit „IH-
RER“ Schule identifizieren.

Auch wünsche ich mir
eine höhere Akzeptanz der
Hauptschule im Allgemei-
nen und im ganz speziellen
für unsere Schule, durch
die Umwelt. n

24 Stunden im Dienst

Die Worringer Unternehmer Silvio Sortino (links)
und Stefan Vorhoff gründeten Ende letzten Jah-
res ihre Haustechnik GbR für Sanitär, Heizung
und Solar. Eine Besonderheit des jungen Unter-
nehmens ist ihre 24 Stundenbereitschaft. Sie
sind also rund um die Uhr für Worringen im Ein-
satz. Adresse und Telefonnummer finden Sie im
Branchenverzeichnis des Bürgervereins. 
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Der „Blechbohnenweg“ – 
Schildbürgerstreich der Stadt
Da staunten die An-

wohner des Bohnen-
blechwegs nicht

schlecht: Obwohl sowohl
an der Einfahrt als auch am
Ende der Straße jeweils
Straßenschilder hängen, er-
achtete es die Stadt Köln für
notwendig, mitten auf dem
Bohnenblechweg, nämlich
da wo ein Fußweg zur Mörs-
kaul wird, weitere Schilder
aufzustellen. 

Doch nicht nur das. Die
Anwohner trauten ihren
Augen kaum, als sie die Be-

schriftung lasen: „Blech-
bohnenweg“ stand doch da
tatsächlich auf einem offizi-
ellen Straßenschild. Nanu,
war die Straße schnell um-
benannt oder den lustigen
Straßennamen der westli-
chen DEWOG-Siedlung ein
weiterer hinzugefügt wor-
den? Lauerte irgendwo die
versteckte Kamera? Oder
doch nur ein Schildbürger-
streich? 

Wohl letzteres, denn das
Schild verschwand so
schnell wie es gekommen

war und wurde schon am
nächsten Tag durch eines
mit richtiger Schreibweise
ersetzt. Allerdings fühlten
sich viele Anwohner bei der
falschen Schreibweise an
zahlreiche Variationen ihres
Straßennamens auf Behör-
denschreiben, Versand-
hauspaketen, Urlaubspost
etc. erinnert. Nicht immer
konnte die richtige Schreib-
weise, trotz vielfachem
Buchstabieren und Er-

klären, vermittelt werden.
Berühmtheit erlangte der
Bohnenblechweg im Wor-
ringer Karneval durch das
legendäre Rednerduo Hans-
Friedrich „Ciddy“ Annas
und Albert Kohr („Die Eier-
plätzchen“), die sich in
ihrem Zwiegespräch immer
mit Herr Beßlenkäulchen-
Bunneblech und Herr
Lingchensbaum van der
Kaulen ansprachen.

n

Lidl ist in Wahrheit Penny. . .

Lidl ist es nicht. Oder
besser gesagt: nicht
mehr. Stattdessen

kommt jetzt ein Penny-
Markt an die B 9 direkt ne-
ben Aldi. Dies erfuhr der
Bürgerverein auf Anfrage
beim städtischen Presse-
amt. Der neue Markt wird
eine Verkaufsfläche von
700 Quadratmetern haben.
96 Stellplätze sind dort vor-
gesehen. Die Fundamente
für das Gebäude liegen
schon. Wann der Markt
eröffnet wird, entzieht sich
allerdings der Kenntnis der
städtischen Bauaufsicht. 

Um das Projekt hatte es
im Vorfeld heiße Diskussio-
nen gegeben. Braucht Wor-
ringen einen weiteren Dis-
counter? Welche Auswir-
kungen wird Penny – mög-
licherweise auch über Wor-
ringen hinaus – auf vor-
handene Geschäfte haben?
Fragen, die sich nicht nur
der Bürgerverein stellte.
Planungsrechtlich war das
Vorhaben aber offenbar
nicht zu verhindern. Einen
Rechtsstreit hat die Stadt

Köln nach Mitteilung der
SPD verloren. 

Jetzt liegt die Entschei-
dung bei den Kunden. Eine
weitere Begleiterscheinung:
Mit dem Autohaus Oden-
dahl & Heise, das bisher auf
der Fläche von Penny
stand, ist schon wieder ein
alteingesessenes Geschäft
aus Worringen verschwun-
den. 1937 gewann der
Opel-Rennfahrer Christian
Odendahl eine „Ohnehalt-
fahrt“ von Lüttich nach
Rom.

Von den alten Firmenge-
bäuden rund um den Hafen
steht inzwischen kaum
noch eins. Früher war dort
die Schifffahrt Motor für
Ansiedlungen, heute der
Verkehr auf der B 9. Und
morgen, wenn der Sprit
noch teurer wird? Viel-
leicht fahren die Händler
dann die Waren wieder aus
– mit wasserstoffbetriebe-
nen Liefermobilen. „Nix
bliev, wie et ess“ – diese Er-
fahrung wird auch Penny
machen...

n
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Noch ganze acht Mo-
nate gehen bis zum
Höhepunkt des Kar-

nevals der Session 2008 /
2009, dem Rosenmontag,
ins Land. Doch die im Fest-
komitee „Worringer Karne-
val“ organisierten Jecken
und viele andere Narren
hat schon jetzt das „Fa-
stelovendsfieber“ gepackt.
Im Mittelpunkt der Vorbe-
reitungen steht natürlich
der Rosenmontagszug, der
im kommenden Jahr unter
dem Motto „Die Welt es
doll en Dur un Moll“ durch
die Straßen ziehen soll.
Hierzu stehen zurzeit Über-
legungen über Kostüme,
Persiflagewagen und Orga-
nisation im Vordergrund.
Wenn der Zug pünktlich
am 23. Februar 2009 um
10.00 Uhr in seinem eige-
nen Tempo rollt, passiert er
ca. 35 Minuten lang den
Zuschauer. In dieser Zeit
werden am Straßenrand
Kamelle und Strüßjer ge-
sammelt (oder lautstark
eingefordert), wird den
Zugteilnehmern und dem
Prinzen zugejubelt, wird
geschunkelt und getanzt.
Aber nach einer guten hal-
ben Stunde ist für den Zu-
schauer alles vorbei. 

Die Leute im „Zoch“ je-
doch genießen das bunte,
fröhliche Bild, die Alaaf-
Rufe, die Musik und die ko-
stümierten, lachenden und
singenden Menschen am
Straßenrand über eine
Wegstrecke von ca. 5,5 km -

volle zweieinhalb Stunden
lang. Diese Wahrnehmung
sorgt für eine tolle Stim-
mung und ein erhebendes
Gefühl. Sie lässt die Mühe
und Arbeit der Vorberei-
tung schnell vergessen und
sorgt dafür, dass das „Fa-
stelovendsfieber“ in Wor-

ringen nicht behandelbar
ist und unbedingt ausge-
lebt werden muss.

Wer mit seinem Freun-
deskreis, seiner Familie,
dem Kegelclub, der Nach-
barschaft oder der
Schmückgemeinschaft die-
ses Gefühl kennen lernen

möchte und an einer Zug-
teilnahme interessiert ist,
wendet sich bitte an den
Zugleiter des Festkomitees
Worringer Karneval Paul –
Heinz Wirtz, Alte Neußer
Landstr. 185, Tel.: 78 38 88
oder 78 35 26.

n

Rosenmontagszug 2009
Mitten drin, statt nur dabei

Werbung ist in 
unserer Zeitung 
gerne gesehen.

Werbekunden 
wenden sich bitte 
an die Redaktion 

(s. Impressum)
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Kaum zu glauben, aber wahr...

Ob heimlich oder öf-
fentlich, es gibt sie
doch, die Worringer

Schützen.
Zwar löste sich der Wor-

ringer Schützenverein im
Jahr 1866 auf, trotzdem
gibt es noch einheimische
Worringer, die nicht nur
den Karneval als Brauch-
tum pflegen. 

Sogar einige Schützenkö-
nige stammen aus unserem
zum Großteil doch eher
karnevalistisch eingestell-
tem Heimatort. So war Phi-
lipp Nelles in den Jahren
1978/79 Schützenkönig in
Fühlingen. Da liegt es
nahe, dass seine Ehren-
jungfrauen ebenfalls aus
Worringen stammten. Spä-
ter dann, 1999/2000, wur-
de Heinrich Nehrfeld, ein
Freund der Großen KG,
Schützenkönig in Horrem.
Und vor noch gar nicht all-
zu langer Zeit, genau ge-
nommen 2005/6, war es Al-
fred Brandenburg in Rog-
gendorf, der diese Tradition
fortführte. 

Man staunte nicht
schlecht, als man im letz-
ten Jahr alle Worriner
Schützen zu einem gemein-
samen Foto in Roggendorf
versammelte. So viele Wor-
ringer Mitglieder in der
Schützenbruderschaft hat-
ten viele nicht erwartet.
Siebzehn Schützen fanden
sich zum Foto schießen ein

und da fehlte sicherlich
noch der ein oder andere.

An die 20 „Worringer-
Buure“ in der Schützenbru-
derschaft in Roggendorf
sollten Grund genug sein,
diese bei ihrem Schützen-
fest tatkräftig zu unterstüt-
zen. Denn schließlich bie-
ten die Roggendorfer unse-
ren Schützen eine zweite
Heimat. Wir sollten diese
Gastfreundschaft anneh-
men und das Schützenfest
zahlreich besuchen. Die
wichtigsten Termine sind
unten aufgeführt. Und bei
genauerer Betrachtung soll-
te auch den Worringer
Jecken auffallen, dass die
Festivitäten genau in der
karnevalsfreien Zeit liegen.
Also, nix wie hin. 

Worringer Mitglieder im Schützenverein – Das Be-
weisfoto.

Freitag, den 1. August
18.00 Uhr 
Pokalschießen der Zugkönige, Königsschießen
der Schützenkönige und Bürgerkönigsschießen
auf dem Schießstand.    

Samstag, den 2. August
18.30 Uhr 
Abendumzug: Abholen der Königspaare und
Gefallenengedenken am Ehrenmal mit
„Großer Zapfenstreich“.
20.00 Uhr
Großer Schützenball im Festzelt.

Sonntag, den 3. August
08.30 Uhr 
Festliche Schützenmesse unter der Mitwirkung
des Kirchenchores „Cäcilia“.
10.00 Uhr
Musikalischer Frühschoppen im Festzelt mit
Frühstücksbuffet vom Haus „Bärenfang“, Eh-

rungen unserer Jubilare, Auszeichnungen und
Proklamation des Pagenprinzen 2006/076. 
15.00 Uhr
Großer Festumzug mit der Königsparade und
dem Musikvorbeimarsch am Paradeplatz.

Montag, den 4. August
15.30 Uhr 
Jungschützenkönigsschießen auf dem Schieß-
stand.
16.30 Uhr 
Schützenkönigsschießen auf dem Schießstand.

Dienstag, den 5. August
18.15 Uhr
Feierliche Krönung in unserer Pfarrkirche „St.
Johann Baptist“. 
20.00 Uhr
Festlicher Krönungsball im Festzelt mit der
Proklamation unserer neuen Majestäten. 

Termine und

Vereinsadressen

werden beim

Bürgerverein im

Internet regel-

mäßig 

veröffentlicht. 

Bitte schauen 

Sie auf

www.bv-

worringen.de
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SSeerrvviiccee KKrriisscchheerr
Das freundliche Fachgeschäft in Ihrer Nähe

TV • HiFi • SAT
Elektro-Hausgeräte

Reparaturen

Merkenicher Hauptstraße 90

50769 Köln-Merkenich

Telefon 0221 / 70 55 70

Telefax 0221 / 7 00 27 35

e-mail: service-krischer@netcologne.de

Geschäftszeiten:

Montag bis Freitag 9.00-13.00 Uhr 

und 15.00-18.00 Uhr

Nachdem die Worrin-
ger Nachrichten
auch in diesem Jahr

einen heißen Insider-Tipp
bekommen haben, mach-
ten sich unsere Reporter
auf, um einen unbekann-
ten Ort zu besuchen. Und
tatsächlich fanden sie den
neuen Karnevalsprinzen
vor. Er saß gemütlich in ei-
nem Strandkorb, genoss die
Sonne und bereitet sich auf
sein Prinzenjahr vor. Man
hörte erste Redeübungen,
damit er die Worringer Nar-
renschar schnell auf seine
Seite ziehen kann.  Ein er-
stes Foto konnte gemacht
werden. Hier sieht man den
Prinzen mit seinen Federn.

Es werden 4 Stück sein.
Aber das Klicken des Fo-

toapparates ließ den zu-
künftigen Prinzen auf-
schrecken und mit zwei,
drei schnellen Sprüngen
war er weg. Es blieben nur
ein paar Zettel übrig. 

So können wir Ihnen
heute schon die Vornamen
der weiblichen Mitglieder
des Hofstaats nennen. Es

werden sein: Andrea, Anke,
Birgit,  Birgit, Carolin,
Claudia, Helen, Maria,
Michaela, Sandra und Syl-
via. Leider war die Funkti-
on der einzelnen jungen
Damen nicht ersichtlich.
Auch die Namen der Män-
ner konnten wir nicht fin-
den. So können wir Ihnen
auch in diesem Jahr den
Namen des Prinzen nicht
nennen. Aber unser Foto
zeigt ja seine stolzen Prin-
zenwaden, das muss den
Worringer Jecken bis zum
11.11. genügen.

Die offizielle Vorstellung
des neuen Prinzen und sei-
nes Hofstaats findet am
15.11. im Worringer Ver-
einshaus statt. Karten kön-
nen Sie bei der Kassiererin
des Festkomitees Dagmar
Schotten, Telefon: 0 22 38 /
8 25 66 oder Email: dag-
mar.schotten@netcolo-
gne.de, bestellen. Wir wün-
schen Ihnen viel Spaß bei
der Veranstaltung und un-
serem neuen, unbekannten
Prinzen eine schöne Sessi-
on 2009. n

Erwischt – Prinz ist schon
heiß auf Karneval

Noch sitzt er mit seinen Federn im Strandkorb, doch
schon bald geht’s jeck her.
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• Worringer Terminkalender •• Worringer Terminkalender •

18.6.; 14.30 Uhr
Seniorensommerfest in der Frie-
denskirche
19.6.; 19 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88 im
Haus Schlösser
21.6.; 18 Uhr
Sängerfess Om Maat
22.6.; 9:30 Uhr
Knolle Köpp: Fahrradtour mit
Gästen ab Bistro Toni
24.6.; 
Spielabend Skat- und Rommè-
Club 2000 im Haus Niederfeld
24.6.; 14 Uhr
Patchwork der pfarrlichen Frau-

engemeinschaft im St.-Tönnis-
Haus
25.6.; 10-12 Uhr
Sprechstunde Seniorenvertre-
tung im Bezirksrathaus
25.6.; 11 Uhr
KJG Ferienrutsche auf dem St.-
Tönnis-Platz
27.6.; 19 Uhr
Party-Open-Air: „Höhner“ im
Krebelshof
27.6.; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Gasthof Kölle Pooz
28.6. - 9.7.
Fahrradfreizeit: Ostsseeküsten-
radweg Info Werner Feld
0221/2706256

28.6.; 19 Uhr
Party-Open-Air: „Höhner“ im
Krebelshof
29.6.; 8 Uhr
SG Wandern: Fahrt nach Reck-
linghausen ab Vereinhaus

im Juli
Seniorenclub: Ausflug s. Schau-
kasten (mit Anmeldung)
4.-18.7.
KJG Sommerlager im Schwarz-
wald (Anmeldung)
3.7.; 19 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88 im
Haus Schlösser

5.7.; 19 Uhr
Party-Open-Air: „Still Collins“
im Krebelshof
8.7.
Spielabend Skat- und Rommè-
Club 2000 im Haus Niederfeld
9.7.; ganztags
Wallfahrt der pfarrlichen Frau-
engemeinschaft
11.7.; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Gasthof Kölle Pooz
13.7.; 10 Uhr
SG Wandern: Ortsinternes
Wandern ab Sportpark Erdweg
17.7.; 19 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88 im
Haus Schlösser
19.7., 9 Uhr
Motorradfreunde: Motorrad-
wallfahrt nach Kevelaer ab St.-
Tönnis-Platz
22.7.
Spielabend Skat- und Rommè-
Club 2000 im Haus Niederfeld
24.7.; 15.30 Uhr
Blutspenden Rotes Kreuz in
Hackenbroich (Bürgerhaus)
25.7.; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Gasthof Kölle Pooz
26.7. - 9.8.
Sommerlager der Pfadfinder in
Dänemark (mit Anmeldung)
29.7.; 14 Uhr
Patchwork mit der pfarrlichen
Frauengemeinschaft im St.-Tön-
nis-Haus
30.7.; 10-12 Uhr
Sprechstunde Seniorenvertre-
tung im Bezirksrathaus
31.7.; 19 Uhr
Skatclub EC 88 im Haus 
Schlösser

im Aug.;
Seniorenclub: Schiffsausflug
nach Linz (s. Schaukasten)
im Aug.;
CDU: 2. Worringer Basisge-
spräch im Krebelshof
im Aug.;
Motorradfreunde: Fahrt zum
Oldtimer Grand Prix in Schotten
5.8.;
Spielabend Skat- und Rommè-
Club 2000 im Haus Niederfeld
8.8.; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Gasthof Kölle Pooz
10.8.; 10 Uhr
SG Wandern: Ortsinternes
Wandern ab Sportpark Erdweg
10.8.; 12 Uhr
Kolping: Familiengrillen in der
Grillhütte in Hackhausen
12.8.;
Spielabend Skat- und Rommè-
Club 2000 im Haus Niederfeld

JuniJuni

JuliJuli

AugustAugust

F
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13.8.; 9 Uhr
Pfarrliche Frauengemeinschaft:
Café Muckefuck im St.Tönnis
Haus
14.8.; 19 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88 im
Haus Schlösser
16.8.; 19 Uhr
Party-Open-Air: „Paveier” im
Krebelshof 
17.8.;
SG Wandern: 23. int. Volkswan-
dertag (IVV) ab Sporthalle Erd-
weg
19.8.;
Spielabend Skat- und Rommè-
Club 2000 im Haus Niederfeld
22.8.; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Gasthof Kölle Pooz
23.8.; 19 Uhr
Party-Open-Air: „Kläävbotze un
Fründe” im Krebelshof 
26.8.; 14 Uhr
Patchwork mit der pfarrlichen
Frauengemeinschaft im St. Tön-
nis Haus
27.8.; 10-12 Uhr
Sprechstunde Seniorenvertre-
tung im Bezirksrathaus
27.8.; 16-19.30 Uhr
Blutspenden Rotes Kreuz im
Vereinshaus
28.8.; 19 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88 im
Haus Schlösser
30.8.; 14 Uhr
ev. Gemeinde  Gemeindefest im
ev. Gemeindezentrum

Sep./Okt.;
Tag der offenen Tür für Schul-
neulinge und deren Eltern in
der Grundschule 
1.9.; 20 Uhr
Blue Monday mit „Die Dritt-
brettfahrer“ im Hotel Matheisen
2.9.;
Spielabend Skat- und Rommè-
Club 2000 im Haus Niederfeld
2.-5.9.;
SG Wandern: 4 Tage Porta
Westfalica 
3.9.; halbtags
Pfarrliche Frauengemeinschaft:
Mitgliederfahrt
5.9.; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Gasthof Kölle Pooz
6.9.; 19 Uhr
Party-Open-Air: „Brings” im
Krebelshof
10.9.; 9 Uhr
Pfarrliche Frauengemeinschaft:
Café Muckefuck im St.-Tönnis-
Haus
11.9.; 19 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88 im
Haus Schlösser
13.9.; 15 Uhr
Abschluss BUD - Garten im Kre-
belshof
14.9.; ab 10 Uhr
49. Radrennen in Worringen,
Start Bitterstraße

14.9.; 11 Uhr
hl. Messe mit der kath. Kinder-
tagesstätte in der kath. Kirche
16.9.;
Spielabend Skat- und Rommè-
Club 2000  im Haus Niederfeld
19.9.; 18 Uhr
„Zacheies“ eröffnet die Kirmes
auf dem St.-Tönnis-Platz
19.9.; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Gasthof Kölle Pooz
19.9.; 21 Uhr
86. Bandwettbewerb im Kuh-
stall Krebelshof
19.-22.9.;
Kirmes am St.-Tönnis-Platz Em
Dörp
19.-21.9.;
Kolping: Weinstand auf der Kir-
mes auf dem St.-Tönnis-Platz
20.9.; 9-11 Uhr
Kolping: Gebrauchtkleider-
sammlung am Lindenbaum
20.9.; 19.30 Uhr
Sommerstück der Dramatischen
Vereinigung im Vereinshaus
22.9.; 19.30 Uhr
Kolping: Kirmestreff am Wein-
stand auf dem St.-Tönnis-Platz
22.9.; 21 Uhr
„Zacheies“. Kirmesabgesang auf
dem St.-Tönnis-Platz
22.-26.9.;
Seniorenfreizeit in Überdorf, ev.
Gemeinde
24.9.; 10-12 Uhr
Sprechstunde Seniorenvertre-
tung im Bezirksrathaus

25.9.; 19 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88 im
Haus Schlösser
27.9.;
Knolle Köpp: Jahrestour mit Gä-
sten
27.9.; 19.30 Uhr & 28.9.; 
16 Uhr
Sommerstück der Dramatischen
Vereinigung im Vereinshaus
30.9.;
Spielabend Skat-und-Romme`-
Club 2000 im Haus Niederfeld
30.9.; 14 Uhr
Patchwork mit der pfarrlichen.
Frauengemeinschaft  im St.-
Tönnis-Haus

im Okt.;
Heimatarchiv: „Nostalgischer
Fastelovend“ im Hotel Mathei-
sen
im Okt.;
Motorradfreunde: Gedenkfahrt
nach Altenberg
2.10.; 19 Uhr
Herbst-Skatturnier der
Grielächer im Hotel Matheisen
2.10.; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Gasthof Kölle Pooz
3.10.; ab 8 Uhr
Landesfährtenprüfung Schäfer-
hundeverein ums Vereinsheim
3.-5.10.;
Motorradfreunde: Herbstfahrt

SeptemberSeptember

OktoberOktober

Fortsetzung auf Seite 12
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Seit über 40 Jahren

Spezialisten für Schränke
und Einrichtungen in Wohnung, Büro

und Praxis sowie Fenster, Türen,
Wintergärten und Treppen.

Meisterbetrieb, seit mehr als 35 Jahren,
alles aus eigener Fertigung.

Robert-Bosch-Straße 34 · 50769 Köln-Feldkassel

( 02 21/70 70 75

5.-9.10.;
Kolping: Jahresreise Weimar-Er-
furt-Leipzig ab St.-Tönnis-Platz
8.10.; 9 Uhr
Pfarrliche Frauengemeinschaft:
Café Muckefuck im St.-Tönnis-
Haus
9.10.; 19 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88 im
Haus Schlösser
13.10.; 20 Uhr
Blue Monday mit „Frida Braun”
im Hotel Matheisen
14.10.;
Spielabend Skat- und Rommè-
Club 2000  im Haus Niederfeld
14.10.; 14 Uhr
Seniorenclub: Herbstfest im St.-
Tönnis-Haus
17.10.; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Gasthof Kölle Pooz
17.10.; 19 Uhr
Aufführung „Musical der Gei-
ster“ im Kuhstall Krebelshof
18.10.; 10-12 Uhr
SPD Bürgersprechstunde im
AWO Haus
18.10.;
Bürgerverein Jahresausflug der
Mitglieder
18.10.; 16 Uhr
Aufführung „Musical der Gei-
ster“ im Kuhstall Krebelshof
18.10.; 8 Uhr
SG Wandern: Fahrt nach Ha-
chenburg ab Vereinhaus
19.10.; 16 Uhr
Aufführung „Musical der Gei-
ster“ im Kuhstall Krebelshof
23.10.; 15.30 Uhr
Blutspenden Rotes Kreuz in
Hackenbroich (Bürgerhaus) 
23.10.; 19 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88 im
Haus Schlösser
23.10.; 19.30 Uhr
CDU: Neumitgliederstammtisch
für Interessierte, Gaststätte He-
semann in Roggendorf
25.10.; ab 9.30 Uhr
Baby- und Kindersachenmarkt
im St.-Tönnis-Haus
25.10.; 16 Uhr
Aufführung „Musical der Gei-
ster“ im Kuhstall Krebelshof
26.10.; 16 Uhr
Aufführung „Musical der Gei-
ster“ im Kuhstall Krebelshof
28.10.;
Spielabend Skat- und Rommè-
Club 2000  im Haus Niederfeld
28.10.; 14 Uhr
Patchwork mit der pfarrl. Frau-
engemeinschaft  im St.-Tönnis-
Haus
9.10.; 10-12 Uhr
Sprechstunde Seniorenvertre-
tung im Bezirksrathaus
31.10.; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Gasthof Kölle Pooz

im Nov.;
Martinszug der Grundschüler ab
Schulhof
im Nov.;
Martinszug der kath. Kinderta-
gesstätte ab Kindergarten

2.11.; ab 8 Uhr
Schäferhundeverein Herbstprü-
fung im Vereinsheim
3.11.; 20 Uhr
Blue Monday mit „Jens Neutag“
im Hotel Matheisen
6.11.; 19 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88 im
Haus Schlösser
6.11.; 20 Uhr
Show im Veedel; Pate: „De Boo-
re“ im Kuhstall Krebelshof
7.11.; 21 Uhr
87. Bandwettbewerb im Kuh-
stall Krebelshof
8. & 9.11.;
Pfarrbücherei Weihnachtsaus-
stellung im St.-Tönnis-Haus
8.11.; ab 12 Uhr
Bürgerverein: Eröffnung Hobby-
kunstausstellung im Vereinshaus
9.11.; ab 10 Uhr
Bürgerverein: Hobbykunstaus-
stellung im Vereinshaus
9.11.; 10 Uhr
SG Wandern: Ortsinternes
Wandern ab Sportpark Erdweg
9.11.; 11 Uhr
hl. Messe mit der kath. Kinder-
tagesstätte in der kath. Kirche
11.11.;
Spielabend Skat- und Rommè-
Club 2000 im Haus Niederfeld
12.11.; 9 Uhr
Pfarrliche Frauengemeinschaft:
Café Muckefuck im St.-Tönnis-
Haus
14.11.; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Gasthof Kölle Pooz
14.11.; 19.30 Uhr
Kolping: Klassik und Wein im
St.-Tönnis-Haus
15.11.; 20 Uhr
11. im 11. Sitzung (Festkomi-
tee) im Vereinshaus
18.11.;
Erscheinen der Worringer Nach-
richten 3/2008 an alle Haushalte
18.11.;
Spielabend Skat- und Rommè-
Club 2000  im Haus Niederfeld
19.11.; 16-19.30 Uhr
Blutspenden Rotes Kreuz im
Vereinshaus
20.11.; 19 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88 im
Haus Schlösser
22.11.;
Konzert des MGV im Vereins-
haus
23.11.; nachmittags
Elisabethmarkt der pfarrlichen
Frauengemeinschaft im St.-Tön-
nis-Haus
29.11.; 18 Uhr
Weihnachtsbaumaufstellung
(Bürgerv./Feuerwehr) auf dem
St.-Tönnis-Platz
29.11.;
SG Wandern: Jahresabschlussfeier
26.11.; 10 - 12 Uhr
Sprechstunde Seniorenvertre-
tung im Bezirksrathaus
28.11.; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Gasthof Kölle Pooz
30.11.; 11 Uhr
Kolping: Kolpinggedenktag &
Nikolausfeier im St.-Tönnis-Haus
30.11.; 17.30 Uhr
Öffnung des 1. Adventfensters,
Pfarrzentrum

NovemberNovember
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50769 Köln-Langel
Mennweg 40-42
Telefon 02 21 / 70 40 81

70 40 82

Denn selig ist der Worringer . . .

So könnte die Über-
schrift über ein Stück
aktueller Kirchenpoli-

tik stehen. Denn der in
Worringen geborene Jo-
seph Marxen soll in seiner
Wahlheimat selig gespro-
chen werden.

Sicher auch ein Ereignis
für die Stadt Köln selbst,
denn „richtige“ Heilige
und Selige gibt es hier nur
wenige. Besonders die
wichtigsten Freunde,  „die
heiligen drei Könige“, sind
eigentlich keine von der
Kirche anerkannten Heili-
gen. Es gab nie eine Heilig-
sprechung.

Nur fünf Heilige und ei-
nen Seligen kann Köln mo-
mentan vorweisen. Bald
kommt noch einer dazu. 

Aber wer ist dieser Joseph
Marxen? 

Viel ist über sein Leben in
unserem Heimatort nicht
bekannt. Eben nur, dass er
hier im Jahre 1906 geboren
wurde, als Sohn eines Guts-
verwalters. Vielleicht kön-
nen die Worringer Bauern-
geschlechter etwas mehr
Licht in die Angelegenheit
bringen. Kurz nach seiner
Geburt zogen seine Eltern
um. 

Weitere Überlieferungen
gibt es nur noch zu seinem
Tode. Er stirbt als Martyrer
in einem albanischen Ge-
fängnis.

Weitere Informationen
erhalten Sie am 7.9.2008
im Gottesdienst der katho-
lischen Gemeinde. Dieser

wird um 11 Uhr von Prälat
Moll gehalten. Prälat Moll
ist ein anerkannter Fach-
mann in dieser Angelegen-
heit. Anschließend wird
beim Pfarrempfang Zeit für
Fragen an den Prälaten
sein.

Vielleicht nur Hirnge-
spinste, aber wie soll es in
unserem Ort jetzt weiter
gehen? Schließlich haben
wir einen Seligen hervorge-
bracht. Sollen wir einen Re-
liquienaltar bauen oder gar
eine Joseph Marxen Kapel-
le?

Das wird wohl die Zu-
kunft zeigen. Erst einmal
sind wir ein wenig stolz,
dass rund 15 % aller Kölner
Seligen und Heiligen in
Worringen geboren sind. n

Joseph Marxen als junger
Priester

Nächster RedaktionsschlussNächster Redaktionsschluss

Die nächste Ausgabe
der „Worringer
Nachrichten“ er-

scheint voraussichtlich am

18.11.2008. Wenn Sie der
Redaktion etwas mitteilen
möchten (z.B. Vereinsnach-
richten oder Veranstal-

tungsankündigungen), be-
achten Sie bitte unseren
Redaktionsschluss am
17.10.2008. Ihre Artikel 

sind stets willkommen.
Auch Leserbriefe drucken
wir ab.

n
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Meurer Hotelbetriebsgesellschaft mbH
In der Lohn 45-47 · 50769 Köln · Telefon 02 21-978 00 20 · Fax 02 21-978 00 26

e-mail lutz.meurer@hotel-matheisen.de · Internet www.hotel-matheisen.de

Ihre Adresse für gutes Essen!
Wir empfehlen uns für Ihre 
Familien- und Geschäftsfeiern

Und ewig rauschen
die Gelder“ ist näm-
lich der Titel des

neuen Theaterstücks, das
die Dramatische Vereini-
gung nach einer Vorlage
von Michael Conney am
20./27./28. September im
Worringer Vereinshaus auf-
führt. Unter der Regie von
Uli Lutz proben derzeit 10
erfahrene Darsteller die
Komödie mit Turbulenz
und Verwirrspielen diens-
tags im Vereinshaus.

Was soll man tun, wenn
das Sozialamt einem das
Geld förmlich aufdrängt?
Nichts, denn eigentlich
leistet Eric Swan – gespielt
von Joachim Ligocki -
Schwerarbeit mit dem Sy-
stem von Lügen, Halbwahr-
heiten, halbseidenen Ge-
schäften, nicht existenten,
aber bezugsberechtigten
Personen, die alle irgend-
wie zu seinem Haushalt
gehören und der Stütze be-
dürfen. Nachdem er ar-
beitslos geworden ist, traut
er sich nicht, seiner Frau
Linda die Wahrheit zu sa-
gen. So glaubt sie, dass er
jeden Morgen brav zur Ar-
beit geht, während er die
Lawine staatlicher Hilfsbe-
reitschaft am Rollen hält.
Schließlich wollen die

ganzen Anträge auf  Kran-
ken-, Wohn-, Unfall-, Kin-
der- und sogar Sterbegeld,
das seinen hilfsbedürftigen
Untermietern zusteht, die
er erfunden  und mit wahn-
witzigen Biographien aus-
gestattet hat, ausgefüllt
werden.  In sein Lügenge-
spinst bindet er unfreiwilli-
ge Mitwisser wie Onkel Ge-
orge (alias Jupp Dittebrand)
und seinen wirklich existie-
renden Untermieter Nor-
man (alias Michael Hüsch)
ein. Als dann aber eines Ta-
ges ein Außenprüfer des So-
zialamtes (Michael Deiting
–Meißelbach) nach dem
Rechten schauen will, be-
ginnt eine aberwitzige Ver-
wandlungs- und Verwechs-
lungskomödie, bei der
kaum einer die Übersicht
behält. 

Die Proben machen allen
Beteiligten schon großen
Spaß – wie man auf dem
Foto unschwer erkennen
kann. Uli Lutz ist zuver-
sichtlich, dass auch die
neue Theateraufführung an
den Erfolg der letzten
Stücke anknüpfen kann,
zumal die Dramatische Ver-
einigung durch die An-
schaffung einer  neuen Mi-
krophon~ und Verstärker-
anlage dem häufig geäußer-

ten Wunsch nach besserer
Akustik im Vereinshaus
nachkommt. 

Karten für die Abendver-
anstaltungen am 20. und
27. September, sowie für
die Nachmittagsveranstal-

tung am Sonntag, den 28.
September gibt es wie im-
mer ab August bei den Mit-
gliedern sowie bei Köln-
Ballooons (früher Lotto-
Toto Kaminski).

n

Die „Dramatische“ zeigt, wie’s geht. . .
.. .dass Hartz IV doch noch zu einer Erfolgsgeschichte wird und das Geld nur so fließt

Die Darsteller haben schon ihren Spaß

Wollen Sie
auch Mitglied

im Bürger-
verein werden?
Dann wenden
Sie sich bitte

an:
Bernd Jansen,
Hackhauser

Weg 60, 
50769 Köln, 

Tel. 78 31 81.

„
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Optik
Knopp-
Steven
wurde
ausge-
zeichnet!

Clever
kaufen
beim
Experten –
vor Ort!

Exakt 77 Mitglieder des
Bürgervereins konnte
der BV-Vorsitzende

Bernd Jansen am 27. Mai
zur Jahreshauptversamm-
lung begrüßen. Wie jedes
Jahr arbeitete er die Tages-
ordnung, die vom Bericht
des Vorstandes, dem Kas-
senbericht bis hin zu Neu-
wahlen reichte, vorschrifts-
mäßig ab. Traditionell fas-
ste der zweite Vorsitzende
Markus Heil das Arbeitsjahr
des BV zusammen, in dem
Themen wie die Verkehrssi-
cherheit (Geschwindig-
keitsmessschild, Aufkleber-
aktion) oder Gespräche mit
Politik und Stadt Köln zur
Verbesserung der Situation
im Ort, z.B. am S-Bahnhof,
im Mittelpunkt standen.
Kassierer Detlef Friesen-
hahn konnte von einem fi-
nanziell guten Jahr berich-
ten, so dass der Kassenbe-
stand des Bürgervereins
eine erfolgreiche Weiterar-
beit an wichtigen Worrin-
ger Themen zulässt. Die Re-
visoren Tanja Boes und
Manfred Pesch bescheinig-
ten dem Vorstand eine kor-
rekte Geschäftsführung
und so stand einer Entla-
stung durch die Mitglieder
nichts im Wege. Die tur-
nusmäßig aus dem Vor-
stand ausscheidenden Mit-
glieder wurden mit großer
Mehrheit wiedergewählt:
2.Vorsitzender Markus
Heil; Schriftführer Ralf
Roggendorf; die Beisitze-
rInnen Waltraud Schmitz,
Birgitta Nesseler-Komp und
Ralph Schweren. 

Genauso traditionell
wurde die Jahreshauptver-
sammlung um ein inhaltli-
ches Thema erweitert. Die-
ses Mal hatte der Vorstand
Thomas Saure und Sascha
Schmitzek als Experten der
Rheinenergie AG für das
geplante Biogaskraftwerk
am Randkanal eingeladen.
Mit einer umfangreichen
Präsentation erläuterte Pro-
jektleiter Saure Standort,
Funktion, Betrieb, wirt-
schaftliche Komponenten
und vor allem den Fakt re-
generative Energiegewin-
nung durch Biomasse (z.B.
Mais).  Die Worringer
Nachrichten und auch
„worringenpur“ haben be-

reits umfangreich über das
Projekt berichtet. Von den
Mitgliedern wurden viele
kritische Fragen zum Pro-
jekt gestellt, wie  z.B. das
zusätzliche Verkehrsauf-
kommen; Geruchsbelästi-
gungen; Wirtschaftlichkeit
der Anlage; Verwendung
von Nahrungsmitteln zur
Herstellung von Biogas etc.
Herr Saure betonte, dass
das Genehmigungsverfah-
ren für die Anlage, das so-
genannte Planfeststellungs-
verfahren, das gerade ange-
laufen ist, strenge Auflagen
für Bau und Betrieb vor-
sieht. Der stellvertretende
Bezirksbürgermeister Jür-
gen Kircher und der Be-
zirksvertreter Bernhard
Hanfland unterstrichen,
dass der Politik zugesichert
worden sei, dass insbeson-
dere die Verkehrsbelastung
in den anliegenden Orten
minimal gehalten werden
solle. Die Politik dränge
darauf, dass Wirtschafts-
wege und außerörtliche
Straßen (Umgehungs-
straßen) genutzt werden
sollen. Die intensive, aber
sachliche  Diskussion ende-
te mit dem Hinweis, dass
bei Offenlage der Planungs-
unterlagen im Planfeststel-
lungsverfahren jeder Bür-
ger die Möglichkeit zur Ein-
sichtnahme und zum Ein-
spruch hat. Der Bürgerver-
ein wird die Termine hierzu
rechtzeitig bekannt geben.
Ebenso wird der BV-Vor-
stand zu gegebener Zeit
entscheiden, wie sich der
Bürgerverein im weiteren
Verfahren zu der Anlage
positioniert.

Bei seinem Ausblick auf
die neuen Aktivitäten ver-
wies Bernd Jansen auf das
einen Tag später stattfin-
dende Bürgerforum zum
Thema: „Störfall bei der In-
eos“ und die Hobbykunst-
ausstellung im Vereinshaus
am 8./9. November. Darü-
ber hinaus forderte er die
Mitglieder auf, Probleme
und Anregungen an den
Bürgerverein zu melden,
der mit 351 Mitgliedern
eine starke Interessenver-
tretung der Worringer Bür-
ger ist.  Weitere Infos unter
www.bv-worringen.de.

n

Jahreshauptversammlung des Bürger-
vereins: Kritische Fragen zum Biogas-
kraftwerk
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Bürgerforum zum Ineos-Brand: 
Worringer zeigten Flagge 

Der Bürgerverein
gehörte zu den er-
sten, die sich um die

Aufarbeitung der Abläufe
und Hintergründe des
Brandes bei der Ineos
gekümmert haben. Neben
zahlreichen Gesprächen
mit Verantwortlichen aus
Politik, Stadtverwaltung
und Industrie gab es aus
der Reihe des BV sehr
schnell den Vorschlag, ein
Bürgerforum zu veranstal-
ten: Hier sollten die Bürger
die Möglichkeit bekom-
men, ihre Ängste und ihren
Ärger über den Störfall los
zu werden. Bereits in die
unmittelbar nach dem Un-
fall einsetzende politische
Aufarbeitung hatte sich der
Bürgerverein eingebracht.
Den Bürgern wurde darü-
ber hinaus über das Inter-
net und den Postweg die
Möglichkeit geboten, Fra-
gen zu stellen. In der Be-
zirksvertretung in Chor-
weiler und in der Sitzung
des Umweltausschusses im
Worringer Vereinshaus hat-
ten die Bürger keine Mög-
lichkeit, sich zu Wort zu
melden. Ihre Stunde kam
beim Bürgerforum am
28.05.2008. Skeptiker und
die, die es immer besser
wissen, äußerten im Vor-

feld die Befürchtung, dass
der Termin zu spät sei und
viel zu weit weg vom Ereig-
nis. Über 450 Teilnehmer
belehrten diese Zeitgenos-
sen eines Besseren. Der Bür-
gerverein hatte diesen Ter-
min bewusst vor dem Hin-
tergrund gewählt, dass
dann noch mehr konkrete
Ergebnisse vorliegen. Im
vollen Vereinshaus stellten
sich die Geschäftsführer
der Ineos Dr. Giefers und
Dr. Biester; der Beigeordne-
te der Stadt Köln Peter

Michael Soénius, Stadtkäm-
merer und auch zuständig
für die Feuerwehr, der Köl-
ner Feuerwehrchef Neu-
hoff, Herr Büchel vom Ge-
sundheitsamt der Stadt
Köln, Herr Freund von  der
Polizei Köln, Leiter der Po-
lizeiinspektion Nordwest;
Herr Dr. Büther von der Be-
zirksregierung Köln und
Frau Katzer vom Lan-
desumweltamt. Damit hat-
te der BV Worringen das
am besten besetzte Podium
von allen bisher stattge-

fundenen Veranstaltungen.
Moderiert wurde die Veran-
staltung vom Redakteur des
Kölner Stadtanzeigers, Hel-
mut Frangenberg. Nach
einführenden Worten vom
stellvertretenden BV-Vor-
sitzenden, Markus Heil,
hatte der Moderator schon
beim Eröffnungsbeitrag
von Dr. Giefers viel Arbeit,
die erregten Gemüter zu
beruhigen. Nachdem alle
Podiumsteilnehmer erste
Statements abgegeben und
bohrende Fragen des Mode-
rators, zusammengefasst
aus den vorher eingereich-
ten Fragen der Bürger, be-
antwortet hatten, kamen
endlich auch die Worringer
zu Wort. Es folgte eine fast
zweistündige, weitgehend
intensive, teils hitzige und
emotionale, aber doch
meist sachlich geführte,
Diskussions- und Fragerun-
de. Zum Fazit des Abends
lässt sich nicht sonderlich
viel sagen, da konkrete Er-
gebnisse, bei manchen
Behörden und Institutio-
nen noch nicht vorlagen.

Zum Abschluss der Ver-
anstaltung betonte der BV-
Vorsitzende Bernd Jansen,
dass der Bürgerverein bei
der Aufklärung der Ursache
für das Unglück nicht
locker lassen werde. Der BV
werde in jedem Fall alle Be-
richte einfordern. Er
schloss auch ein erneutes
Bürgerforum nicht aus. n

Kurz vor dem Start – Die Beteiligten sind bereit für die Fragen der Bürger



Die „Präsidenten“ der Kolpingsfamlie Worringen, die frei
nach dem Motto: „Wer nichts zu sagen hat, ist selber
Schuld“ agieren, bereiteten in diesem Jahr einen Karne-
valsfrühschoppen für die Mitglieder der Kolpingsfamilie
vor. Er wurde zu einem vollen Erfolg. Einen Teil des
übriggebliebenen Erlöses aus dem Verkauf von kölschen,
alkoholischen Kaltgetränks
übergaben sie jetzt dem
Heimatarchiv. Gleichzeitig
erhielten sie dabei eine
kleine Extraführung und
nach alter Worringer Tra-
dition wurde beschlossen
direkt ein Fässchen Bier zu
köpfen – Gelegenheit macht
schließlich Diebe. 
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Wer erinnert sich
nicht immer noch
gerne an das bun-

te Treiben beim Köln-Mara-
thon im letzten Jahr. Viele
der Worringer Karnevals-
vereine gingen mit ihren
Staffeln an den Start und
kamen tatsächlich ins Ziel.
Vielleicht auch, dank des
vom Bürgerverein organi-
sierten Pastaessens. Eigent-
lich dachte man, es sollte
eine einmalige Aktion blei-
ben, jedoch haben sich
auch in diesem Jahr wieder
Staffeln und Worringer Ein-
zelläufer zum Start ange-
meldet. Die Staffelstäbe
sind bereit und die Konditi-

on auf Hochtouren ge-
bracht, aber was ist ein Ma-
rathon ohne Pasta? Das
dachte sich auch der Bür-
gerverein, denn sein Motto
lautet: „Wir machen die
Läufer stark für den Mara-
thon“. 

Am 4. Oktober ist es also
wieder soweit. Vorstands-
mitglied Berthold Jungk
räumt schon mal alles leer
und erwartet die fitten Läu-
fer in seinen vier Wänden.
Da kann dann ja nichts
mehr schief gehen. 

Alle Läufer und Gruppen
können sich bei Berthold
Jungk anmelden. Tel.:
782329.

Olala, wollt ihr alle Pasta...Kolpingkarneval hilft 
Heimatarchiv

„Wie es war. . . 
Worringer Bürger
erinnern sich“

Worringen kann auf
eine lange Ge-
schichte zurück-

blicken, die reich an histo-
rischen Begebenheiten ist.
Aber oft sind es die kleinen
und alltäglichen Dinge aus
vergangener Zeit, die es
wert sind, aufgezeichnet
und weitergegeben zu wer-
den.
Unter dem Titel  „Wie es
war, Worringer Bürger erin-
nern sich“ hat das Worrin-
ger Heimatarchiv Begeben-
heiten, Anekdoten und Er-
lebnisse in zwei Bänden
veröffentlicht. Diese Lektü-
re bietet in 40 Kapiteln ei-
nen Einblick in die vielfäl-
tige Ortsgeschichte.
Die Aufzeichnungen sind
zum Preis von 3,00
Euro/Band erhältlich bei:
Schreib- und Spielwaren
Tappen, Grimmlinghauser
Weg 1
Lotto – Tabak – Zeitschrif-
ten Kaminski, Bitterstraße
27
Heimatarchiv Breiter Wall 4



Man schrieb den 7.
4.1945. Der wahn-
witzige Krieg sollte

noch genau 31 Tage dauern
bis Generalfeldmarschall
Keitel die Kapitulation Hit-
ler-Deutschlands erklärte.
An jenem Apriltag lieferte
der 18jährige Kuriersoldat
Ludwig Lutz dringend
benötigte Flugzeugteile, die
er auftragsgemäß in Kon-
stanz übernommen hatte,
bei den Messerschmidt-
Werken in Augsburg ab
und ließ sich den Empfang
quittieren. Sein eigentli-
cher Weg nach Kahla-Or-
lamünde war nicht mög-
lich. Da standen bereits die
Russen.

Er selbst erhielt dennoch
den Befehl, nunmehr zu
seiner Einheit zurückzu-
kehren.     

Immer wieder musste er
unterwegs in Luftschutz-
kellern Deckung suchen
und je näher er der Front
kam, umso mehr versuch-
ten, vor allem Mütter mit
Kindern, ihn davon abzu-
halten, weiter zu marschie-
ren. In Lübben bei Berlin
war er schließlich über-
zeugt, dass es besser sei, sei-
ne Marschrichtung ins hei-
matliche Worringen zu ver-
ändern. Er bekam einen zi-
vilen Anzug geschenkt,

sein Soldbuch hatte er be-
reits verbrannt. Bei Kon-
trollen zog er seinen
Schülerausweis hervor, der
ihn noch vor gut einem
Jahr als Oberschüler des
Gymnasiums Blücherstraße
in Nippes zeigte. Gefragt,
wo er herkomme, log er er-
folgreich: „Aus der Kinder-
landverschickung.“

Genau 12 Tage sollte er
brauchen, bis Ludwig nach
etwa 500 km zu Fuß die
Fähre in Hitdorf erreichte.
Doch diese war nicht in Be-
trieb. In Monheim fand er
schließlich jemanden, der
ihn mit seinem Kahn für
300 Reichsmark übersetzte.
Als er es dann bis zur Gast-
stätte „Vater Rhein“ am
Worringer Ortsrand ge-
schafft hatte, erfuhr er, wie
richtig sein Entschluss ge-
wesen war, nicht am Rhein-
ufer entlang zu laufen.
Denn dort, wo auch das
„Persilschiff“ lag, war alles
vermint. Im Ort waren es
die Amerikaner, die nun zu
entscheiden hatten, ob
Ludwig bleiben durfte oder
noch in Gefangenschaft ge-
bracht wurde, wie es ande-
ren Heimkehrern vor ihm
ergangen war. 

Erneut gelang es ihm
(„Ich wor jo nitt blöd!“)
durch sein Auftreten und

gute Führung, die drohen-
de Gefahr abzuwenden und
zwar so überzeugend, dass
ihm die Vertreter der Besat-
zungstruppen in den Ami-
Papieren bescheinigten:
„Deserted From Army:
18.04.1945“.

Jetzt war der Spuk end-
lich vorbei.

Begonnen hatte alles An-
fang 1944. Ludwigs gesam-
te Klasse, zu der auch die
beiden Vettern mit glei-
chen Vornamen Alfred und
Alfred Rellecke gehörten,
wurden als Flakhelfer ver-
pflichtet. Ihre Einheit be-
fand sich am Stöckheimer
Hof, bei Bocklemünd/Men-
genich und sollte mittels
Scheinwerfern und Ge-
schützen alliierte Bomber
beim Überfliegen abtreffen.

Da Ludwig dem älteren
Jahrgang 1927 angehörte,
wurde er mit seinen 17 Jah-
ren sogar noch zum Solda-
ten gemacht und nach Det-
mold/Lippe zur Infanterie
versetzt. 

Der spätere Auftrag, in
Konstanz Flugzeugteile zu
beschaffen, war für den Ku-
rier Lutz wie ein Lottoge-
winn, denn seine Dienst-
stelle hatte ihm ungewöhn-
lich viel Zeit dafür einge-
räumt und natürlich galt
sein Interesse eher dem

Entkommen von der Trup-
pe als der Rückkehr dort-
hin. 

Auf dem Wege zum Bo-
densee erinnerte er sich an
den früheren Worringer Ka-
plan Kastenholz. Dieser
war von seiner Kirche, of-
fenbar auf Druck der örtli-
chen Nazis, nach Crails-
heim bei Stuttgart in die
„Diaspora“ versetzt wor-
den. Kastenholz hatte in
Worringen nie einen Hehl
aus seiner antifaschisti-
schen Überzeugung ge-
macht. Ludwig Lutz gehör-
te damals zu seiner Mess-
diener-Gruppe und wenn
diese sich in der Kaplanei
traf, versuchten draußen
unter dem Fenster die Mit-
glieder des Jungvolks der
Hitlerjugend sie zu belau-
schen, jedoch so tölpelhaft,
dass sie nicht unbemerkt
blieben.

Der Kaplan verließ dann
das Haus durch den Hinter-
ausgang, schlich sich unbe-
merkt an die Lauscher her-
an „un schloch die met de
Köpp anenander“. In
Crailsheim diente Ludwig
dem Kaplan fünf Tage die
Woche bei der Messe, bevor
man ihm doch riet, weiter
zu reisen, damit dies den
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Hackenbroicherstraße 66  50769 Köln-Worringen
Telefon 02 21/78 24 10 oder 78 22 05

Vom Flakhelfer zum Deserteur
Ludwig Lutz erinnert sich an seinen Weg zurück nach Worringen 
und die Jahre danach 

Zum Maikönig 2008 wähl-
ten ihn die Seniorinnen im
St.Tönis-Haus, nachdem
Ludwig mit seinem Akkor-
deon für Stimmung gesorgt
hatte.    

F
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Spähern der Nationalsozia-
listen nicht auffiel.

Aber er hatte viel Zeit ge-
wonnen und kehrte wenige
Wochen später körperlich
unversehrt nach Hause
zurück. 

Dort allerdings empfing
ihn sein Vater Jakob gleich
mit zwei Überraschungen:

Er betrieb zwar noch das
von ihm gegründete Instal-
lationsgeschäft, doch hatte
er inzwischen auch die
frühere Gaststätte mit Saal
Lindscheidt übernommen.
Für das heute unter den Na-
men „Krone“ geführte
Haus hatte Peter Lind-
scheidt von den Behörden
keine Konzession mehr be-
kommen. Nachdem die
Amerikaner das Gebäude
verlassen hatten und end-
lich wieder ein Saal für
Feste, Versammlungen und
Tanz gefunden werden
musste, beantragte der po-
litisch unbelastete Jakob
Lutz die Genehmigung. Er
machte den Saal zum neu-
en Anziehungspunkt für
die damaligen Vereine.
Lange zierten alle ihre
Wappen eine der dortigen

Wände. Nicht zuletzt der
Bürgerverein hielt hier sei-
ne Diskussionsveranstal-
tungen ab, wenn es um die
Interessensvertretung des
Ortes gegenüber der Stadt
Köln ging.

Für den Heimkehrer Lud-
wig Lutz bestand die zweite
Überraschung darin, dass
sein Vater wieder neu liiert
war, denn die Mutter war
während des Krieges ver-
storben. Jakob heiratete Pe-
ter Lindscheidts Tochter.

Ludwig wäre wohl gerne
wieder zum Gymnasium
gegangen, aber nun galt es
stattdessen, den väterli-
chen Handwerksbetrieb zu
übernehmen. 

Die Installations-Prüfung
bestand er bereits nach 1,5
Jahren und noch heute ist
er bekanntlich trotz seiner
80 Jahre im Beruf.

Mit seinen Schulfreun-
den traf er sich häufig.
Schnell war der Wunsch
nach Feiern, Tanzen, Sin-
gen und Ausflügen wieder-
geboren. 

Aber all das ging nicht
ohne Musik. Und natürlich
nicht ohne die Vertreterin-

nen des schöneren Ge-
schlechts. 

Bald nannten sie sich
„KDU“. Sollte dies
zunächst „Klub Der Un-
geküssten“ heißen, traf
nach zahlreichen, manch-
mal unglaublichen Erleb-
nissen, wohl eher die späte-
re Lesart „Kein Ding Un-
möglich“ zu. Mit Paul Gru-
bens LKW oder Jakob
Sturms Tempo-Dreirad wa-
ren die Freunde in der
Kampagne stets auf Knolle-
klau. Bei den Festen floss
dann reichlich der „Knolle-
brändy“. Die Musik war im-
mer handgemacht und
mundgeblasen. 

Paul Gruben an der
„Trööt“ und Ludwig Lutz
am „Quetschebüggel“ bil-
deten dabei den musikali-
schen Kern des Freundes-
kreises, bis hin zum ersten
„Sängerwettstreit om
Maat“ 1977.

Den Ton eines Schiffs-
horns konnte Paul derart
gut blasen, dass er bei ei-
nem Ausflug des KDU nach
Bad Honnef den Fahrplan
der Weißen Flotte durch-
einander brachte.

Nie ohne Instrumente
zog der KDU dann los,
wenn viele Jahre zum 1.
Mai die traditionelle Wan-
derung zur Piwipp statt-
fand. 

Da konnte es dann schon
mal recht spät werden und
der Rückweg nach Worrin-
gen schien irgendwie län-
ger geworden zu sein. Ob
das wohl am Kess-Kölsch
lag?

Jedenfalls gelang es Lud-
wig Lutz, Fährmann Sie-
pen, der eigentlich zwi-
schen der Piwipp und Mon-
heim pendelte, zu einem
kleinen Umweg über Wor-
ringen zu bewegen. Der
fackelte nicht lange und
brachte die Gästeschar mit
seinem Boot nicht nur ein-
mal sicher bis zur alten
Worringer Hafeneinfahrt.

Auch wenn der Ausstieg
nicht allen leicht fiel, führ-
te sie der Weg oft noch
schnurstracks in die Gast-
stätte „Vater Rhein.“

Und dort war Ludwig
1945 ja schon einmal ange-
kommen…

n



Liebe Worringer Bürger,

ich hoffe Sie erlauben mit an dieser Stelle, einige Wor-
te an Sie zu richten: In diesem Jahr feiert die Musik-
schule ihr 10-jähriges Bestehen in Köln - Worringen. In
dieser Zeit konnte ich das Leben in Worringen ein we-
nig studieren, Land und Leute kennen lernen. Dabei ist
mir unter anderem aufgefallen, dass es in Worringen
viele Vereine gibt. Die Worringer Bürger verstehen es
eben, Feste zu feiern wie sie fallen. Doch ein eigenes
Musikorchester hat Worringen nicht. Diese Feststel-
lung brachte mich auf die Idee, ein eigenes Musikor-
chester für die Worringer Gemeinde zu gründen. Zu-
mal es sehr viel Freude bereitet, selbst Musik zu ma-
chen. Ein Versuch ist es auf jeden Fall wert.
Die ganzen Vereine in Worringen hätten so die Mög-
lichkeit, das Orchester für ihre Veranstaltungen zu ver-
pflichten - tolle Sache! 
Jeder hat die Möglichkeit: die Mitglieder der Vereine,
deren Nachwuchs oder auch einfach jeder musikali-
sche Mensch im Dorf. Probieren geht schließlich über
studieren. 
Melden können sich Erwachsene und Kinder ab 7 Jah-
ren. Mehr Information erhalten Sie in der Musikschule,
St.-Tönnis-Straße 61, oder unter Tel.: 7872575.
Ich freue mich auf das Experiment „Worringer Orche-
ster“ und verbleibe mit einem musikalischen Gruß,

Ihr 
Herbert Nomrowski
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Räumlichkeiten für Feiern bis 50 Personen

Büffets und Menüs außer Haus

Hotel

Veranstaltungsräume

St.-Tönnis-Straße 12 · 50769 Köln · Telefon 02 21 / 97 83 00-0
e-Mail: gasthaus.Krone.Hotel@t-online.de · www.hotel-gasthaus-krone.de

Worringen ein Ort ohne eigenes Musikorchester

Sind wir denn so unmusikalisch?
Herbert Nomrowski, Leiter der Worringer Musikschule, schrieb den Worringer
Nachrichten den folgenden Brief:

Herber Nomrowski bei seiner Arbeit in der Musikschule
mit seinem Schüler Philipp Rothenmeyer

Leserbriefe werden 

in den 

„Worringer 

Nachrichten“ 

gern gesehen. 

Nur müssen sie bei

uns mit Ihrem 

guten Namen für Ihre

Meinung einstehen. 

Redaktion: 

Bernd Jansen, 

Hackhauser Weg 60, 

50769 Köln, 

Tel. 78 31 81.
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St.-Tönnis-Straße 51 l 50769 Köln (Worringen)
Telefon 0221 / 9782073 l Telefax 0221 / 9782074

E-mail: dieter.bebber@t-online.de • Internet: www.worringer-reisebuero.de

Buchungen bei 

uns im Reisebüro

oder online unter 

www.worringer-

reisebuero.de

Viel Arbeit und
Schweiß wurde von
den zahlreichen Hel-

fern in den vergangenen
Jahren in die Renovierung
des Heinrich-Bebber-Hau-
ses der Arbeiterwohlfahrt
Worringen gesteckt. Mitt-
lerweile hat sich das Haus
zu einem Schmuckstück im
Ortsmittelpunkt gemau-
sert. Es wird nicht nur von
den Mitgliedern der AWO
rege genutzt, sondern auch
von anderen Vereinen und
Institutionen. Einzig das
Außengelände, besonders
der Platz neben dem Haus,
und der Garten, ließen zu
wünschen übrig. Dabei war
es nicht nur das Aussehen,
das ein schnelles Handeln
nötig machte. Denn so
manche Unebenheit und
das eine oder andere Loch
im Asphalt waren Stolper-
fallen, die die Nutzung be-
sonders für ältere Men-
schen zu einer Gefahr wer-
den ließ. Der neu gewählte
Vorstand um Jürgen Kir-
cher hatte es sich deswegen
als erste Amtshandlung zur
Aufgabe gemacht, die Platz-
fläche neu zu gestalten. Da

auch die AWO mit einem
schmalen Budget auskom-
men muss, mussten Spon-
soren gesucht werden. Ge-
funden wurde Hilfe, zum
Beispiel, bei der Firma „Wi-
sag“, ein Bewachungsun-
ternehmen, das den
Löwenanteil spendete. Der
Verein „Leben in Chorwei-
ler“ beteiligte sich eben-
falls. Auch der Vorstand des
Bürgervereins wurde von
der AWO angesprochen.
Bei einer Vorstandssitzung
vor Ort im AWO-Haus wur-
de der BV-Vorstand von der
vielfältigen und guten Ar-
beit der AWO überzeugt
und beschloss einstimmig,
die Platzrenovierung mit
einem Betrag von 500 Euro
aus dem Worringer Ortsver-
mögen zu unterstützen.
Und wie es sich für Worrin-
gen gehört, wurde der Platz
zünftig mit einem Grillfest
eingeweiht. Somit bietet
sich nun - neben dem zen-
tralen St.-Tönnis-Platz -
nicht nur für die AWO ein
weiterer Platz in Worringen
für Veranstaltungen an und
der Ortsmittelpunkt ist um
ein Kleinod reicher. n

Platzeinweihung am 
Heinrich-Bebber-Haus 
der AWO

Die Worringer AWO- Mitglieder freuen sich über einen
Scheck vom Bürgerverein.



Am 24. Februar sind
sie von den evangeli-
schen Gemeindeglie-

dern aus Worringen und
Roggendorf/ Thenhoven
gewählt worden. Am 6.
April wurden sie in einem
Festgottesdienst in ihr Amt
eingeführt – die Mitglieder
des Presbyteriums der
evangelischen Kirchenge-
meinde Köln-Worringen.
Für die nächsten vier Jahre
haben diese Männer und
Frauen nun das Sagen und
übernehmen die Verant-
wortung für das Gemeinde-
leben. Dazu gehört einer-

seits die Begleitung der An-
gebote der Gemeinde, von
der Kita "Villa Maus" und
der Jugendarbeit über die
Gottesdienste bis zu Veran-
staltungen für Senioren.
Auf der anderen Seite wird
aber auch über Personalan-
gelegenheiten und Finanz-
ausgaben entschieden.
Wenn man es mit der Lei-
tung der katholischen Kir-
che vergleichen will, hat
das Presbyterium also die
Aufgaben sowohl des Pfarr-
gemeinderates als auch des
Kirchenvorstandes. Für vie-
le Bereiche gibt es Fachaus-
schüsse, die sich intensiv
mit den anstehenden Fra-
gen beschäftigen und dann
ihre Ergebnisse in die mo-
natlich stattfindende Pres-
byteriumssitzung einbrin-
gen. Zum Vorsitzenden hat
das Gremium Pfarrer
Volker Hofmann gewählt,
als Stellvertreterin amtiert
Presbyterin Christa Müller. 

n
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Neues Presbyterium in der Friedenskirche 

Kümmern sich die nächsten Jahre um die ev. Gemeide:
das neue Presbyterium.
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Entspannung für Körper und Seele

Yoga-Kurse für Worringer

Kirmes mit offenen 
Geschäften am Sonntag

Wer möchte nicht
mal gerne für ein
paar Stunden dem

Alltag entfliehen und ein
bisschen Energie auftan-
ken? Jedem in Worringen
ist dies nun gegönnt. 

Klein aber fein ist der
Yoga-Raum mit Gartenblick
im Hackhauser Weg 47, wo
Eleonora Krohn in kleinen
Gruppen die Kunst des
Yoga und der Meditation
lehrt. 

Jeder, der Interesse hat,
kann sich für einen Yoga-
Workshop an verschiede-
nen Samstagen anmelden.
Frau Krohn steht Ihnen
gerne für Fragen und An-
meldungen zur Verfügung:
montags zwischen 12 und
13 Uhr unter 0221/785202.
Unentschlossene können
auch erst mal im Internet
reinschnuppern:
www.nora-yoga.de

n

Entspannung pur bei Eleonora Krohn

Es ist nicht mehr lang
hin, bis der Zacheies
aus seinem „Winter-

schlaf“ erwacht und den
Worringer Bürgern wieder
einiges zu berichten hat. 

Denn auch in diesem
Jahr wird er seine Meinung
wieder lauthals kundtun
und den Vorsitzenden des
Bürgervereins so in arge Be-
drängnis bringen. 

Also, ran an die Kalender
und den 19. September
ganz dick anstreichen,
denn nach der Rede des
Rechtfertigungen stam-
melnden BV-Vorsitzenden,

geht der Kirmesbetrieb so-
fort los, denn der Schnupf-
verein steckt schon heute
in den Vorbereitungen für
das Spektakel. Diesem sei
an dieser Stelle auch schon
einmal herzlich gedankt. 

Ein weiteres Highlight
steht dann am Sonntag, 21.
September, auf dem Pro-
gramm: Der verkaufsoffene
Sonntag. (13 – 18 Uhr).
Zahlreiche Geschäfte
möchten die Worringer mit
ihren Angeboten locken.
Aber auch auswärtige Gäste
sind uns in Worringen
herzlich willkommen. n
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Lück wie ich und du –
Oder gibt es den Worringer ansich über-
haupt nicht?

Wenn man bei der
Eröffnung der Kir-
mes auf dem St.-

Tönnis-Platz steht, könnte
man den Eindruck gewin-
nen, dass es einige Charak-
tereigenschaften gibt, die
alle Worringer mit der Mut-
termilch eingesaugt haben.
Dazu gehört bestimmt die
Liebe für geselliges Zusam-
menstehen oder auch für
das obergärige Getränk,
welches in Kölner Stangen
serviert wird. Sicherlich
gehört auch der Vereins-
sinn zu den Eigenschaften,
die man dem Worringer zu-
schreiben würde. Wie wäre
es sonst möglich, dass sich
in einem Ort mit knapp
10.000 Einwohnern so vie-
le und unterschiedliche
Vereine etablieren können.

Aber sind vielleicht diese
beschriebenen Eigenschaf-
ten nur bei oberflächlicher
Beobachtung zutreffend?

Dank der vielfältigen
Wissenschaften gibt es
kaum ein Phänomen, wel-
ches nicht durchleuchtet
und aufgedeckt wurde.
Und so gibt es selbstver-
ständlich Wissenschaftler,
die sich die Mühe gemacht
haben, auch die Menschen
unseres Landes genauer zu
betrachten. Dabei sind sie
zu dem Ergebnis gekom-
men, dass die Bevölkerung
nicht nur in die Gruppen
Mann und Frau oder reich
und arm zu unterteilen
sind, sondern dass sich un-
sere Gesellschaft vielmehr
in zehn unterschiedliche
Milieus aufteilen lässt. Die-
se Milieus reichen von der
Gruppe der Traditionsver-
wurzelten bis zu der Grup-
pe der Postmodernen.

Und diese Aufteilung
lässt sich sogar für Worrin-
gen bestimmen. Und dann
lässt sich feststellen, dass
auch die Worringer nicht
alle zu dem Milieu des
„Rheinländers an sich“
gehören, sondern dass sich
auch in unserem Heimatort
alle Gruppen der deutschen
Gesellschaft wieder finden.

Selbst hier bei uns, westlich
vom Rhein, gibt es Men-
schen, die dem Milieu der
DDR-Nostalgiker an-
gehören.

Das größte Milieu in
Worringen ist die „Bürgerli-
che Mitte“. Während man
bundesweit ca. 16% der
Bundesbürger diesem Mi-
lieu zurechnet, sind es in
Worringen 44 % der 4680
Haushalte. Die Angehöri-
gen dieser Gruppe haben
ihren Altersschwerpunkt
zwischen 30 und 50 Jahren,
sie sind überwiegend ver-
heiratet und leben in ei-
nem Mehr-Personen-Haus-
halt. Einfache und mittlere
Angestellte, aber auch Be-
amte und Facharbeiter bil-
den die größte Berufsgrup-
pe innerhalb dieses Mili-
eus, das in seiner Freizeit
Wert legt auf die Pflege en-
ger Freundschaften, Frei-
zeitsport und gemeinsame
Unternehmungen mit un-
tereinander befreundeten
Paaren und Familien in
ähnlicher Lebenslage.

Die „Bürgerliche Mitte“

engagiert sich gern in Ver-
einen und übernimmt eh-
renamtlich viele Aufgaben

Mit 17 % ist das zweit-
größte Milieu in Worringen
die Gruppe der Konservati-
ven. Auch diese Menschen
engagieren sich gerne in
Vereinen und Verbänden.
Sie setzten sich für die Be-
wahrung von Traditionen,
Werten und Institutionen
ein. Ihr vorrangiges Ziel ist
die Bewahrung der guten
alten Sitten. Altersmäßig
sind hier die Menschen
überwiegend über 50 Jahre
alt.

Weitere 26 % bilden je-
weils zur Hälfte die Milieus
„Traditionsverwurzelte“
und „Konsummateriali-
sten“. Dabei ist das Ziel der
Traditionsverwurzelten die
Beibehaltung des „Status
Quo“ und das der Konsum-
materialisten ein spaß- und
freizeitorientierter Lebens-
stil.

Das Erzbistum Köln hat
die Ergebnisse der Sinus-
Milieu-Studie genutzt, um
zu erfahren, welche religiö-

sen Interessen die einzel-
nen Milieus besitzen und
wie die katholische Kirche
ihre Angebote entspre-
chend ausrichten könnte.

Sicherlich können die Er-
gebnisse der Studie aber
auch für die vielen Worrin-
ger Vereine und Institutio-
nen Grundlage für eine
Diskussion über ihre Ziele
und Inhalte sein, um die
Worringer Bürger gezielt
anzusprechen.

Das Kreisdiagramm zeigt
die Aufteilung der Haushal-
te in die entsprechenden
Milieus für Worringen.

n

www.bv-
worringen.

de
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Karten für:23.8.2008:Ten Years After
Freilichtbühne Zons

22.2.2009:Queen Kings
Kulturhalle Dormagen

Wir sind umgezogen – Sie finden uns:
Kölner Straße 58 · 41539 Dormagen

Jetzt aktuell:

Insekten-
schutz

Seit nun schon vielen
Jahren eine wohlge-
pflegte Tradition: Der

Besuch des Chemparks.
In regelmäßigen Abstän-

den besucht der Bürgerver-
einsvorstand den Chemie-
standort in unserer direk-
ten Nachbarschaft. Schließ-
lich wollen die Bürger über
aktuelle Entwicklungen
und Fragen der Arbeits-
platz- und Anlagensicher-
heit informiert sein. 

Premiere in diesem Jahr:
Erstmals geschah dies nun
Anfang April gemeinsam
mit dem Vorstand des Bür-
gervereins Roggendorf/
Thenhoven. Die zweite Pre-
miere folgte zugleich: Der
Empfang im neu errichte-
ten Besucherpavillon an
Tor 9 neben der Römerther-
me.

Begrüßt wurden die Teil-
nehmer von Dr. Heinz
Hammer, dem stellvertre-
tenden Leiter des „Chem-
park Dormagen“, der zu-
gleich für die Werkssicher-
heit verantwortlich ist. Ihm
zur Seite standen die Mitar-
beiter der Unternehmens-
kommunikation Johannes
van Galen und Jobst Wie-
rich, der das Unternehmen
CURRENTA als Betreiber
des Chempark vorstellte. 

Zahlen über Zahlen: Heu-
te agieren hier insgesamt
28 Firmen auf sechs Qua-

dratkilometern mit über
8500 Beschäftigten, die un-
gefähr 2000 verschiedene
Produkte herstellen. Die
Lieferbeziehungen unter-
einander, die gemeinsame
Nutzung von Infrastruktur-
einrichtungen wie z.B.
Kraftwerks- Energie, Klär-
anlage und Werksfeuer-
wehr,  führen zu Synergie-
effekten, die den Chem-
park für weitere Firmenan-
siedlungen als gut gerüstet
erscheinen lässt. Hinzu
kommen die Nähe zum
Markt, eine hervorragende
Verkehrsanbindung und si-
cher nicht zuletzt die hohe
Qualifikation der Mitarbei-
ter. Zur Zeit befinden sich
400 junge Menschen in der
Ausbildung. Rund 180 neue
Plätze werden jedes Jahr
angeboten.  

Als im Laufe der Veran-
staltung dann der Leiter
des Chemieparkes, Herr Dr.
Leidinger, zur Gruppe
stieß, war das Hauptthema
der folgenden Gespräche
schnell klar: der Ineos-Stör-
fall. Gut für die anwesen-
den Bürgervereinsvorstän-
de, die so zahlreiche Fragen
zu den Ereignissen vom
17./18. März loswerden
konnten. Ebenso offen wie
kompetent beantworteten
Dr. Leidinger und Feuer-
wehrchef Dr. Hammer die
Fragen. n

Doppelpremiere bei 
Chempark- Besuch

Dr. Leidinger und BV- Chef Jansen mit einem Geschenk
des BV. Text auf der Kappe: Worringen ist schön.
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Joh. Oswald Riede
Malermeister

50 Jahre
Familientradition

nach telefonischer Vereinbarung

Frisches Blut für Worringen

Präsidentenwechsel

Wer dachte, dass es
hier um den neu-
sten Aufruf zum

Blutspenden geht, hat sich
getäuscht. Der Krankenpfle-
geverein Worringen braucht
frisches Blut zur engagierten
Mitarbeit im Vorstand.
Denn dieser soll erweitert
werden und deswegen sind
alle Worringer herzlich ein-
geladen im Krankenpflege-
verein Worringen mitzuar-
beiten. 

Der erste Vorsitzende ist
immer der amtierende ka-
tholische Pfarrer der Ge-
meinde. Dieser delegiert das
Amt weiter, zurzeit an Ros-
witha Pröpper. Ihr Vertreter
ist  Werner Schwenk. Des
Weiteren kümmert sich
Claudia Büchel um die Fi-
nanzen, Gisela Bröder um
das Schriftliche. Gerda
Schmitz ist Beisitzerin, wo-
von wir gerne noch einige
mehr hätten. Eine weitere
ehrenamtliche Aufgabe
übernimmt Willi Becker mit
der Reparatur und der Er-
neuerung der Pflegehilfsmit-
tel, die an unsere Mitglieder
kostenlos ausgeliehen wer-

den. Als Kassenprüfer sind
Harry Wiegand und Günter
Herwig tätig. Delegiert vom
Pfarrgemeinderat der katho-
lischen Kirche kommt Tho-
mas Frenger dazu. Auch das
Presbyterium der evangeli-
schen Kirche ist durch Mari-
anne Scharrenbroich vertre-
ten. 

Unser Vorstand trifft sich
vierteljährlich zu den Vor-
standssitzungen. Dabei wer-
den anstehende Entschei-
dungen getroffen und der
Bericht der Koordinatorin
angehört, worüber im An-
schluss beratschlagt wird.

Das so genannte Tagesge-
schäft findet in unserem
Büro im St. Tönnishaus
statt. Dort arbeiten die bei-
den Bürokräfte und die Ko-
ordinatorin als eingespieltes
Team im Sinne des Vor-
stands und der Mitglieder. 

Wenn Sie nun Lust be-
kommen haben sich eben-
falls ehrenamtlich für die
Worringer einzusetzen,
dann melden Sie sich doch
bei den Vorstandsmitglie-
dern oder im Büro. Wir freu-
en uns auf Sie! n

„Nach der Session ist vor
der Session“ – und deswegen
trafen sich mittlerweile alle
Worringer Karnevalsgesell-
schaften zu ihren Jahres-
hauptversammlungen. Dort
wird traditionell Rückblick
gehalten auf die vergangene
Session und Pläne für die
neue Session werden vorge-
stellt. In vielen Gesellschaf-
ten haben auf den Ver-
sammlungen auch Vor-
standswahlen stattgefun-
den, die bei zwei Gesell-
schaften in diesem Jahr
auch zum Wechsel im Präsi-
dentenamt geführt haben. 

Nach 13 Jahren erfolgrei-
chen Wirkens an der Spitze
der KG „Immerfroh“ hat
Klaus Dittgen das Präsiden-
tenamt in die bewährten
Hände seines Vorgängers
Dieter Fallenbeck gelegt, der
nun wieder das Narrenschiff
steuern wird. Gut unterrich-
teten Kreisen zu Folge wird

sich Klaus Dittgen anderen
Aufgaben im Vorstand des
Festkomitees „Worringer
Karneval“ widmen. 

Auch bei der traditionsrei-
chen Karnevalsgesellschaft
„Jecke vum Berg“ standen
die Zeichen auf Wechsel.
Nach fast 30 erfolgreichen
Jahren in vorderster Reihe
gab Rudolf Hüsch aus beruf-
lichen Gründen den Staffel-
stab weiter an seinen Nach-
folger Wolfgang Landy-
schew. Er wird ab diesem
Jahr die Geschicke der Ge-
sellschaft als Präsident lei-
ten. Rudolf Hüsch steht der
Gesellschaft weiter als Ge-
schäftsführer zur Verfügung.

Der Bürgerverein gratu-
liert den neugewählten Prä-
sidenten sehr herzlich, be-
dankt sich bei den Scheiden-
den für die gute Zusammen-
arbeit und freut sich auf eine
ebenso gute mit den Nach-
folgern. n
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St.-Tönnis-Straße 27

50769 Köln-Worringen

Tel.: 02 21 / 78 68 86

Fax: 02 21 / 3 46 18 46

• Nähzubehör

• Wolle

• Karnevalsstoffe

Selbst Regen, Gestank,
Dreck und Unrat konn-
ten den 80 fleißigen

Müllsammlern nichts an-
haben. Man könnte die Ak-
tion „Worringen putzt
sich“ schon als wahre Tra-
dition bezeichnen. Auch
im März diesen Jahres freu-
te sich BV-Vorsitzender
Bernd Jansen über die Viel-
zahl an Helfern, die ihre
Freizeit geopfert haben, um
die Wege im Worringer
Bruch und in der Rheinaue
von anderer Leute Müll zu
befreien. Unter fachkundi-
ger Anleitung von BV-Vor-
standsmitglied Karl-Johann
Rellecke, der die Strecken-
pläne ausgearbeitet hatte,
wurden die fleißigen
Sammler auf Tour ge-
schickt. Das Ergebnis war,
wie auch schon in den letz-
ten Jahren, niederschmet-
ternd: Ein großer Contai-
ner, von den Abfallwirt-
schaftsbetrieben Köln
(AWB) kostenlos zur Verfü-
gung gestellt, war bis zum
Anschlag gefüllt. Randvoll
mit Autoreifen, Sperrmüll,
Elektrogeräten, Teppichbö-
den, Altölbehältern und
jeglichem anderen Dreck,
den man sich vorstellen
kann. Alle Teilnehmer
wunderten sich, wie viel

Energie Menschen aufwen-
den und welche Wege in
Kauf genommen werden,
um illegal und strafbar
Müll zu entsorgen.

Aber, wir wären nicht in
Worringern, wenn ein sol-
ches Event nicht mit einem
Gläschen Kölsch oder Alko-
holfreiem beendet worden
wäre. Zum Schluss konnten
die Teilnehmer mit einer
leckeren Suppe, gestiftet
von der Ineos Köln, wieder

zu Kräften kommen. In
zwei Jahren wird der Bür-
gerverein wieder zu „Wor-
ringen putzt sich“ einla-
den’. Es ist traurig aber
wahr, denn auch dann wird
sicher wieder Abfall die Na-
turschutzgebiete Bruch
und Rheinaue verschan-
deln.

Danken möchte der BV
den Unterstützern der Akti-
on: der AWB, der Ineos 
und der Sportgemeinschaft

Worringen, die ihren Park-
platz zur Verfügung gestellt
hat. Ein ganz herzlicher
Dank gilt natürlich den
Helfern, besonders den
zahlreichen Kindern aus
kirchlichen Organisatio-
nen, Jugendverbänden und
der Jugendfeuerwehr, die
alle zusammen unseren Ort
wieder sauberer und damit
schöner gemacht haben.

Worringen macht sich sauber

Abfallentsorgung
leicht gemacht
Für alle, die sich nicht
mehr den Stress von ver-
botenem Müllentsorgen
antun wollen, einige
hilfreiche Tipps:

Der Kunden-Service der
Abfallwirtschaftsbetrie-
be Köln informiert sie
unter 

Telefon 9 22 22 24,
Fax 9 22 22 25 wo sie
welchen Abfall umwelt-
gerecht und legal ent-
sorgen können.

Der Sperrmüll-Service ist
unter Tel. 9 22 22 22 /
Fax 9 22 22 23 zu errei-
chen.

Weitere Infos auch 
im Internet unter
www.awbkoeln.de oder
im Abfallkalender 2008.

Viele Sammler „putzten“ das Worringer Bruch



Dem überragenden Er-
folg seines ersten
Buches, „Orgelfüh-

rer Deutschland“, welches
er zusammen mit Karl-
Heinz Göttert, Professor an
der Universität zu Köln, auf
den Markt gebracht hat,
soll nun der zweite Teil fol-
gen. Geplant ist eine Start-
auflage von beeindrucken-
den 10.000 Exemplaren. 

Im Zusammenhang mit
der Vorstellung seines Bu-
ches wies Isenberg auf zwei
weitere „Orgelveranstal-
tungen“ hin:

Ein Festkonzert in St.
Pankratius: Am Samstag, 6.
September, um 19 Uhr.
Werke von Bach, Widor
und Vierne, gespielt von
Kölner Domorganist Prof.
Dr. Winfried Bönig, einer
der international bekann-
testen Organisten. 

Fitness und Hörerlebnis
in einem bei der Fahrrad-
Orgel-Rallye am Sonntag,

7. September. Eingeladen
sind alle „Sport- und Mu-
sikfreunde“.

Start ist um 12.30 Uhr in
Worringen, St. Pankratius.
In drei Kirchen unseres
Pfarrverbandes werden die
verschiedensten Instru-
mente in einem kleinen
Konzert vorgestellt. Die
Wege zwischen den Kir-
chen werden per Fahrrad
zurückgelegt, die Gesamt-
strecke beträgt 15 km. 

Bei einem anschließen-
den Quiz unter dem Motto
„3 Orgeln - 60 Register -
4.000 Pfeifen“ gibt es wert-
volle Preise zu gewinnen.
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Eckhard Isenberg – Organist und Autor

Schon bereit zur 
Orgelralley: 

Eckhard Isenberg mit dem
Fahrrad und seinem

neuen Buch.
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Jahreshauptversammlung des Träger-
vereins wählte Vorstand

Auf der JHV des Träger-
vereins Worringer
Vereinshaus wurden

der Vorsitzende Karl-Jo-
hann Rellecke sowie
Schriftführer Dr. Dietmar
Ross für weitere vier Jahre
in ihren Ämtern bestätigt.
Neu in diesem Gremium ist
als Beisitzer für zunächst
zwei Jahre Lutz Michel,
„Chef“ der Dramatischen
Vereinigung. Er folgt auf
Hans-Jürgen Schlimgen,
der nach 14 Jahren aus be-
ruflichen Gründen zurück-
trat und vom Vorstand mit
Dank verabschiedet wurde.
Er hatte sich neben bauli-
chen Themen insbesondere
dem Zustandekommen der
Konzerte mit Brings und
Köbes Underground gewid-
met. Weiterhin gehören
dem Vorstand Geschäfts-
führer Artur Böhm und
Festkomiteepräsident
Heinz Pesch als Beisitzer
an. 

Dietmar Ross ließ zu Be-
ginn, im Jahrestätigkeitsbe-
richt, die von allen Betei-
ligten als sehr zufrieden
stellend empfundene Feier
zum 25-jährigen Bestehen
des Vereinshauses, kurz Re-
vue passieren. Ex-OB Nor-
bert Burger löste mit seiner
launigen Festrede wahre
Beifallstürme aus. Der Vor-
stand bedankt sich an die-
ser Stelle nochmals bei al-
len Auftretenden, Gratu-
lanten und Gästen. Die
Veranstaltung war ein
deutliches Bekenntnis zur
zentralen Funktion des
Hauses für das Worringer
Vereinsleben. Dies ist An-
sporn genug für den Vor-
stand, trotz immens gestie-
gener Kosten für Reparatu-
ren und Heizung, bei seit
Jahren eingefrorenen Zu-
schüssen der Stadt Köln,
die Nutzungsgebühren sta-
bil zu halten. 

Dies wird aber zusätzlich
erschwert durch die Viel-
zahl von mutwilligen Zer-
störungen, speziell im Glas-
bereich, während der letz-
ten Monate. Hier ergeht
eine eindringliche Bitte an
die Nachbarschaft, ebenso
wie an zufällige Passanten:

Bitte melden Sie dem Trä-
gerverein alle besonderen
Vorkommnisse rund ums
Vereinshaus. Nutzen Sie
dazu auch die regelmäßige
Polizeisprechstunde, diens-
tags von 17 Uhr bis 18 Uhr.
Selbstverständlich werden
entsprechende Hinweise
auf Wunsch vertraulich be-
handelt.

Erwartungsgemäß leb-
haft verlief die Diskussion
um das Thema: „Rauchver-
bot im Vereinshaus“. Vor-
sitzender Karl-Johann
Rellecke stellte hierzu die
rechtliche Situation klar:
Bereits seit dem 1. Januar
2008 schreibt das Nichtrau-
cherschutzgesetz unmiss-
verständlich vor, dass Rau-
chen in allen öffentlichen
Einrichtungen, auch Kul-
tur- und Freizeiteinrichtun-
gen, verboten ist. Einzige
Ausnahme bilden bisher
Karnevalssitzungen als „im

Brauchtum verankerte, re-
gelmäßig wiederkehrende,
regional typische Feste“. 

Vom 1. Juli 2008 an gilt
das Rauchverbot auch für
die Gaststätte „Bürgerstu-
be“. 

Trägervereinsmitglied Elio
Pulera vom Italienischen
Komitee konnte die Aufre-
gung übrigens gar nicht
verstehen. Er meinte nur
lapidar, man solle sich ein
Beispiel an den Italienern
nehmen - dort funktioniere
das Rauchverbot wider Er-
warten hervorragend und
die Gaststätten seien sogar
voller als zuvor.

Erhebliche bauliche
Investitionen erfordert die
notwendige Sanierung des,
der Gaststätte zugehörigen,
Sanitärbereiches. Daher
muss das Vereinshaus in
den Sommerferien für 2-3
Wochen geschlossen blei-
ben. n

Freuen sich auf die nächsten 25 Jahre: BV-Chef Jansen, Trägervereinsvorsitzender
Rellecke, Alt-OB Burger,  der ehemaliger EC-Geschäftführer Dr. Voss, Ex-Betriebsrat-
schef Diehl und Norbert Hemsing.

Termine und

Vereinsadressen

werden beim

Bürgerverein im

Internet regel-

mäßig 

veröffentlicht. 

Bitte schauen 

Sie auf

www.bv-

worringen.de
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DEVK-Versicherungen
Hans Gerd Ladwig
Alte Neusser Landstraße 240
50769 Köln-Worringen
Telefon 02 21/78 16 87

Versicherungen Anlage/Vorsorge
Bausparen      Finanzierungen Immobilien
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